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Bullings Inhalatorium, Hotel Vindobona. — Vom östlichen Winkel 
des Hauptplatzes gelangt man auf die breite Terrasse, auf welcher 
sich der Dom  mit seinem stattlichen Campanile erhebt. Dahinter 
die alten venezianischen Festungsmauein. Auf dem W ege zur 
Domterrasse die V illa  Z a r  mit einer prächtigen D attelpalm e . .

Spaziergänge und Ausflüge. Nach Cigale  (Hafen an der 
Westseite der Insel) von der Franz Josef-Riva über die vor­
liegende Anhöhe, 20 Minuten. Schöner, geräumiger, völlig wind­
geschützter Hafen, mit Ölbäumen, Agaven und Opuntien am 
Gehänge. Von hier über B latina  und die Villa Prem uda  nach 
Velopin  (gegenüber dem Hafenkapitanat), Seebad. Auf den Halb­
inseln im Nordwesten, W esten, Südwesten und Süden zahlreiche 
angenehme Spazierwege. Besonders bevorzugt die P unta delV A n ­
nunziata  mit Leuchtfeuer und prächtigen Blick auf die See. — 
Vela S traza , im Nordwesten der Villa Premuda, Aussichtspunkt. — 
Von Velopin Strandweg, sogenannter Nägele-W eg zur Erinnerung 
an einen Kurgast, bis zur Bocca F alsa  im äußersten Nordwesten, 
an der Einfahrt in den Hafen von Lussinpiccolo. — Auf den K a l­
varienberg  und Monte Umpiljak (vom Monte Umpiljak zum Monte
S. Giovanni, 234 M.) im Sudosten der Stadt, mit prachtvoller 
Rundsicht. Besonders schön die Lage von Lussingrande. -— Von 
der Riva Arciduca Francesco Ferdinando über die Werfte Mar- 
tinolic hinaus zur Landenge von P rivlaka  und dem freundlichen 
Dorfe Chiunschi (Osteria Stuparic), 2 Stunden von Lussinpiccolo. 
Von hier in l ' / 2 Stunden nach Neresine. Aufstieg auf den Ossero 
(588 M.). Gutes Schuhwerk nötig. Führer anzuraten. Bis zur 
verfallenen Kapelle St. Nicola 2 Stunden, weiterhin bis zur 
Spitze 1 Stunde. Prachtvoller Rundblick.

Von Neresine  aus (1 Stunde) besucht man O ssero  (Osteria 
Stanid) auf der Insel Cherso, zu beiden Seiten des Kanales 
»Cavanella« gelegen. D ie Verbindung zwischen den beiden Inseln 
vermittelt eine eiserne Drehbrücke. Ossero, einst eine volkreiche 
Stadt, zählt heute kaum 200 Einwohner, ist verödet, bietet aber 
der verfallenen venezianischen Befestigungen wegen einen male­
rischen Anblick. Spuren einstiger Herrlichkeit begegnet man an 
den Gebäuden, welche den Hauptplatz einschließen. Bemerkens­
wert sind die B asilika, das R athaus (viele Sammlungen und alte 
Dokumente) und ein Tor mit dem Markuslöwen. Außerhalb der 
Stadt die alte Gaudentiuskirche, im Friedhof stehend.

5. Lussingrande.
Vom Hauptplatze in Lussinpiccolo durch die Via Arciduca Stefano (oder 

Via Sta. Maria) schöne Straße nach Lussingrande (1 Stunde). Bei günstigem Wetter 
benützt man ein Boot von der Bucht Val d’Arche aus. Mit Wagen in */„ Stunde.


